






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































SÃ¼ÃŸ ist der Tod

hÃ¶chst unzuverlÃ¤ssigen Leitern oder bei der Babymassage, ohne die der SprÃ¶ssling eventuell erst mit einigen Tagen. VerzÃ¶gerung lernen wÃ¼rde, sich mÃ¼helos ... 
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Emma Conrad



Süß ist der Tod



Tödliche Versuchung



© T.W. Klein



Eigentlich sollte Constanze Freitag den Inhaber eines Steuerberatungsbüros nur interviewen, doch unversehens stolpert sie in einen Mordfall. Denn Dietmar Molitor stirbt gleich im Anschluss an ihr Gespräch – an einer vergifteten Praline. Und aus dem Unternehmerporträt wird ein Ermittlungsauftrag … Zuerst will Constanze Freitag ablehnen, denn sie hat keinerlei Ambitionen, eine zweite Karriere als Detektivin zu beginnen. Am liebsten würde sie den Fall ganz dem Team um Hauptkommissar Michael Kaiser überlassen. Doch sie kann einfach nicht Nein sagen – vor allem nicht, wenn ein lukratives Honorar lockt. Die Liste der Verdächtigen reicht von der lieben Familie des Verstorbenen über seine Mitarbeiter bis hin zu verärgerten Mandanten. Während Constanze und die Polizei noch im Dunkeln tappen, geschieht ein zweiter Mord. Und dann nimmt der Fall eine überraschende Wendung. Plötzlich findet sich Constanze Freitag in einer Situation wieder, in der es um Leben und Tod geht!



Emma Conrad, Jahrgang 1965, ist im Hunsrück bei Birkenfeld aufgewachsen. Schon sehr früh entdeckte sie ihre Liebe zu Büchern und zum Schreiben. Nach dem Abitur studierte sie an der Justus-Liebig-Universität Gießen Sprachwissenschaften, neuere Geschichte und Mediendidaktik. Anschließend arbeitete sie viele Jahre als Werbetexterin, die meiste Zeit freiberuflich. Seit 1990 lebt sie in der Pfalz bei Kaiserslautern. 2011 machte sie ihren Kindheitswunsch wahr und startete als Schriftstellerin durch. Unter ihrem echten Namen Heike Abidi veröffentlichte sie mehrere Unterhaltungsromane für Erwachsene sowie Jugendliche. „Süß ist der Tod“ ist ihr erster Kriminalroman um die sympathische Antiheldin Constanze Freitag.
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Der Kriminalroman »Süß ist der Tod« spielt zwar in und um Kaiserslautern, doch wichtiger als Namen und Schauplätze ist die Geschichte selbst. Deshalb sind die meisten Ortsangaben, aber auch die genannten Unternehmen, Restaurants oder Medien frei erfunden. Und die handelnden Figuren sowieso. Ähnlichkeiten mit real existierenden Tageszeitungen, Ausflugslokalen, Waldparkplätzen, Universitäts-Fachbereichen oder Personen sind reiner Zufall.



PROLOG Wer nicht gerade an Heuschnupfen litt, dem bot dieser sonnige Apriltag keinen Anlass zum Meckern. Der südwestdeutsche Himmel leuchtete in unschuldigem Blau und verhieß nur Gutes. Leider hatten an einem normalen Mittwochmorgen lediglich Rentner, Arbeitslose, Hausfrauen und junge Mütter Zeit für einen ausgedehnten Spaziergang über die vom Sandstein rot gefärbten Felder des Pfälzer Berglandes. Wahrscheinlich nutzten bloß wenige dieser von Schicht, Stechuhr und gleitender Arbeitszeit Verschonten die Gelegenheit zu derartigem Vergnügen und verbrachten ihren Tag lieber im Einkaufszentrum an der Kassenschlange, im Stehcafé in der Fußgängerzone, beim Fensterputzen auf höchst unzuverlässigen Leitern oder bei der Babymassage, ohne die der Sprössling eventuell erst mit einigen Tagen Verzögerung lernen würde, sich mühelos auf den Bauch zu drehen und das Köpfchen zu heben. Die Werktätigen dagegen, die natürlich das schöne Wetter leidenschaftlich genießen würden, hätten sie nur die Zeit dazu, öffneten doch wenigstens die Bürofenster weit und planten insgeheim schon den Wochenendausflug in die Mandelblüte oder zum Spargelkaufen direkt beim Erzeuger. Vorfreude ist die schönste Freude – es kann ja auch ganz anders kommen. Zum Beispiel in Form eines Tiefdruckgebietes mit Namen Gustav, das sich aus Richtung Frankreich näherte. 7



Und nicht nur Gustav, sondern auch die Ereignisse der kommenden Woche warfen bereits ihre Schatten voraus. Unbemerkt, aber doch unaufhaltsam. Der aufmerksame Beobachter hätte beispielsweise die tiefen Sorgenfalten auf einer hohen, von schwarzem Haar umrahmten Stirn bemerkt, die durch den Gedanken an Süßwaren bedingt waren. Süßwaren, die Schlimmeres als nur Karies verursachen würden. Oder es wäre ihm aufgefallen, wie eine altersbefleckte Hand beim Öffnen einer Champagnerflasche verdächtig zitterte – ausgelöst durch die plötzliche Erkenntnis, dass dieser routinierte Bewegungsablauf bald für immer anderen überlassen bleiben würde. Nicht weit davon entfernt tippte eine wesentlich jüngere Hand zum letzten Mal in ihrem Leben eine vierstellige Zahlenkombination in den Geldautomaten am Kaiserslauterer Stiftsplatz, um die Höchstsumme abzuheben, die dieses Gerät ausspucken würde. Aber wie gesagt – niemand war wachsam genug, diese Details zu bemerken, geschweige denn, die Ereignisse vorherzusehen, die sich andeuteten. Auch nicht der fast zwei Meter große Kriminalhauptkommissar mit den kinnlangen roten Locken und einer Vorliebe für Schokolade, der erst kürzlich von der Abteilung für Einbruch und Wirtschaftskriminalität ins Morddezernat versetzt worden war und bisher nur einen einzigen Fall zu lösen hatte, der so eindeutig war wie das kleine Einmaleins. Am allerwenigsten ahnte es die Frau mit der Hornbrille vor den braunen Augen, deren schulterlanges, dunkles Haar ihr so lange ins Gesicht fiel, bis sie es kurzerhand mit einer Holzspange im Nacken befestigte. Sie trug ein 8



langes, weites Karohemd mit hochgekrempelten Ärmeln und alte, bequeme Jeans. Seltsamerweise gelang es ihr trotz der fast regungslosen Sitzhaltung, einen sportlichen Eindruck zu machen. Das lag vielleicht an der Angespanntheit, mit der sie auf die wenigen Zeilen starrte, die sie bisher zu Papier gebracht hatte – oder genauer gesagt auf den Monitor ihres PCs. Die Sonne schien freundlich durch das Dachfenster ihres Mansardenbüros, doch sie verschwendete keinerlei Gedanken an Ausflüge und Wanderungen. Sie schaute – nicht zum ersten Mal – auf ihren Terminkalender, der mit allerhand Eintragungen gespickt war. In der Spalte für morgen, den 3. April, hatte sie zwei Verabredungen eingetragen – beide am Vormittag, beide mit demselben Familiennamen. Viel lieber würde sie jetzt eine ihrer sarkastischen, augenzwinkernden oder albernen Glossen schreiben, die in zahlreichen Medien regelmäßig veröffentlicht wurden. Aber als freie Journalistin konnte sie es sich nicht leisten, einen Auftrag abzulehnen, auch wenn es das Porträt eines Familienunternehmens für die Kaiserslauterer Morgenpost war. Sie nippte an ihrem Kräutertee und begann entschlossen, mit zehn Fingern die Tastatur zu bearbeiten. Es konnte doch nicht so schwer sein, die richtigen Fragen zu stellen! Sie wusste nicht, dass sich die wirklich schwierigen Fragen von selbst stellen würden. Aber sie sollte es bald erfahren.
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1. Kapitel Donnerstag, 3. April E-Mail von [email protected] an [email protected] Liebe Conny, seit unser Forschungsauftrag verlängert worden ist, scheint der Wurm drin zu sein: Nun konnten wir schon den dritten Tag nicht mehr an der Ausgrabung arbeiten, weil dieser verdammte Sandsturm tobt. Statt der Wüste bahnbrechende Erkenntnisse zu entlocken, verbringe ich den Tag im Fernsehraum, pule Sandkörner aus meinen Ohrmuscheln und versuche zu verstehen, was in aller Welt unsere einheimischen Assistenten an diesen ägyptischen Sitcoms so lustig finden … Irgendwann geht das Zeitgefühl völlig verloren, wenn man den Tag nicht mehr in Stunden und Minuten gliedert, sondern in Tassen Pfefferminztee, Großpackungen Pistazien und TV-Werbepausen. Apropos Pistazien: Langsam gewinne ich die Überzeugung, dass der Homo Sapiens ein verkapptes Nagetier ist – zumindest beim Fernsehen. Wäre das nicht auch mal ein schönes Thema für eine Deiner Kolumnen? Während ich hier nichts tun kann, als auf besseres Wetter zu warten, wünsche ich Dir viel Erfolg bei Deinen Interviews zur Familienunternehmen-Serie. Sind da nicht heute die ersten Termine? Als verlorener Sohn einer Krämerla10



den-Dynastie kann ich Dir nur raten, einen genauen Blick hinter die Kulissen zu werfen. Es ist tatsächlich nicht alles Gold, was glänzt. Du wirst das schon machen, meine Liebe! Ich vermisse Dich und verspreche Dir nach meiner Rückkehr einen Urlaub in einer garantiert sandfreien Zone – am besten eine Kreuzfahrt im Eismeer. Du siehst – die Wüste verursacht schon eine mentale Fata Morgana J Fühl Dich geküsst und umarme Isabel ganz lieb von mir! Olaf



Zu den wenigen Vorzügen einer digitalen Ehe gehörte es ganz zweifelsohne, dass es keinen Stau im Badezimmer gab, auch wenn man dem Radiowecker zum Trotz viel zu lange liegen geblieben war. Constanze Freitag schaltete jetzt mit der linken Hand den Computer aus, während sie mit rechts in kreisenden Bewegungen versuchte, die Zahnbürste dorthin zu manövrieren, wo sie angeblich nicht hinkommt. Eine umständliche Angelegenheit zwar, doch wenn man wie Constanze das Wort »Zivilisation« durch »saubere Zähne« definierte und zugleich bei der Vorstellung eines elektrischen Gerätes im Mund eine Gänsehaut bekam, gab es kaum eine Alternative. Glücklicherweise war der Rest ihrer Morgentoilette weit weniger zeitaufwendig: drei Minuten unter der Dusche, weitere drei Minuten zum Abtrocknen und Haareföhnen und schließlich eine zum Anziehen. Fast hätte sie aus Gewohnheit wieder zu Jeans und Sweatshirt gegrif11



fen, doch dann fiel ihr ein, dass heute ein Verkleidungstag war: Ein Tag also, an dem sie ihr kleines, bis unter die Decke mit Büchern und Zeitschriften vollgestopftes Büro im Dachgeschoss des Gründerzeithauses ihrer Großtante Doro verlassen musste, um in adrettem Outfit und mit einem Diktafon bewaffnet zu recherchieren. Ihr Mann Olaf, der ebenfalls von Zeit zu Zeit seine Ausgrabungen oder seinen Computer verlassen musste, um an der Kaiserslauterer Universität angehende Archäologen auszubilden, nannte seine Anzug-und-Krawatten-Ausstattung ironisch »Podiums-Dress«, während Constanze ihren Hosenanzug als »Damen-Blaumann« bezeichnete. Zwar reichten ihre beruflichen Parallelen über die gemeinsame Liebe zu schlicht-bequemer Arbeitskleidung nicht hinaus, doch die anschaulichen Alltagsbeschreibungen in Olafs täglichen E-Mails aus Ägypten hatte Constanze schon mehr als einmal in ihre Kolumnen für »Ladylike«, »generations« oder »trend-TV« einfließen lassen. Der heutige Vorschlag, den fernsehenden Menschen als Nagetier zu entlarven, würde sich gar nicht mal schlecht für die letztgenannte Zeitschrift eignen, in der sie wöchentlich unter der Rubrik »Haste gesehen« ihre televisionären Gedanken zum Besten gab. Constanze machte sich rasch eine Notiz in ihrem »Ideenbuch«, schnappte sich ihren Trenchcoat und die schwarze Umhängetasche, die so geräumig wie unübersichtlich war, und hastete nach einem kurzen Blick auf die Digitalanzeige des immer noch lärmenden Radioweckers die engen Holzstiegen hinab in den zweiten Stock des Hauses und von dort durch das Treppenhaus nach unten in Tante Doros Wohnküche. Die Begrüßung durch ihre Tochter Isabel war so wortkarg, wie man es von pubertierenden Mädchen mit Lie12



beskummer und einem morgenmuffeligen Vater erwarten kann – ein kurzer Blick aus verschlafenen Augen und eine Lautäußerung, wie man sie eher im Tierreich vermuten würde, wenn man keine vierzehnjährigen Kinder hatte. Isabel streckte sich so ausgiebig, dass es aussah, als versuche sie die Holzbalkendecke zu erreichen, und entblößte dabei ihren frisch gepiercten Nabel – in den vergangenen Wochen Anlass zu heftigen Auseinandersetzungen, bei denen Constanze schließlich zähneknirschend nachgegeben hatte. Scheinbar war der Nabelring ein unvermeidliches Accessoire beim Balzverhalten, und vielleicht hatte Isabel ja schon wieder ein neues »Opfer« auserkoren. Constanze verzichtete nach einem erneuten, demonstrativen Blick auf die Uhr auf ihr Frühstück und versuchte, Isabel zu etwas mehr Eile anzutreiben: »Wenn du nicht mit dem Bus zur Schule willst, könntest du nun allmählich in die Gänge kommen.« »Jaaa, ist ja gut«, war die behäbige Antwort, während Isabel sich träge erhob, um ihre Müslischale zur Spüle zu tragen. Die Ähnlichkeit mit ihrem Vater war unübersehbar: Wie er war sie groß und schlank, hatte kurzes, schwarzes Haar, dunkelblaue Augen und einen schönen Teint. Als sich Constanze ihren Mann in bauchfreiem Leibchen, Leggings und Plateauschuhen vorstellte, musste sie laut auflachen. »Was ist denn nun schon wieder so spaßig?«, fragte Isabel misstrauisch. Sie kannte den spöttischen Humor und die sprunghaften Gedankengänge ihrer Mutter nur zu gut und war am frühen Morgen noch nicht dazu aufgelegt. »Ich stelle mir nur gerade Doro in deinem Aufzug vor, wie sie im Regen die Buchsbaumhecke stutzt«, schwindelte Constanze, um Isabel nicht zu reizen. Ihr Vater war ihr ein 13



Heiliger, zumindest in den Zeiten seiner Abwesenheit. Die ebenso halsstarrige wie liebenswerte Tante dagegen bot Mutter und Tochter zahlreiche Anlässe für verschwörerischen Ulk und gutmütige Hänseleien – natürlich niemals in Doros Beisein, denn sie war von einer würdevollen und damenhaften Art, die Derartiges nicht duldete. Glucksend vor Lachen machten sich beide nun auf den Weg durch den Vorgarten, in dem – Anlass für weiteres Gelächter – Tante Doro in Gummistiefeln, Cordhosen und Ostfriesennerz tatsächlich das Rosenbeet bearbeitete. Wer die elegante Dorothea Jungbluth entweder aus ihrer inzwischen verkauften Apotheke kannte, wo sie mit Monokel, Perlenkette und weißem Kittel ausgestattet 25 Jahre lang das Regiment geführt hatte, oder aus der Oper, die sie regelmäßig in Nerz und Abendkleid besuchte, der hätte sie in dieser rustikalen Aufmachung ebenso wenig erkannt wie in einem Girlie-Outfit. »Morgen, ihr Lieben – herrlich, diese frische Luft, was?«, dröhnte sie in ihrem sonoren Damen-Bariton und mit so erschreckend guter Laune, wie es nur notorische Frühaufsteher und entschiedene Gartenliebhaber morgens um zwanzig vor acht fertigbringen. »Ich rechne mit euch zum Abendessen – mir steht heute der Sinn nach Cholesterin«, kündigte sie an, ohne ihre Arbeit zu unterbrechen. »Dann sind wir garantiert pünktlich«, gelobte Constanze, denn Tante Doros Kochkünste waren wirklich phänomenal, wenn auch nicht diätgeeignet. Mit dem Argument, dass Fett und Alkohol ideale Geschmacksträger seien, zauberte sie herrliche Menüs – meistens herzhafte Pfälzer Küche, aber auch hin und wieder eine Spezialität, die sie auf ihren Reisen nach Italien, Frankreich und 14
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